Allgemeine Geschaftsbedingungen (AGB) zum Pacht-

und Betriebsfuhrungsvertrag uber eine Photovoltaik-Anlage

Praambel

Diese AGB gelten fiir das Pacht- und Betriebsfiihrungsverhaltnis tber eine Anlage zur Erzeugung
von Strom aus solarer Strahlungsenergie (nachfolgend als ,Photovoltaik-Anlage* bezeichnet)
zwischen dem Kunden und der STAWAG. Diese Bedingungen gelten ausschlieBlich. Entgegen-
stehende, ergéanzende oder abweichende Geschéftsbedingungen des Kunden gelten nur, wenn
und soweit die STAWAG ihrer Geltung vorher ausdriicklich schriftlich zugestimmt hat. Das Zu-
stimmungserfordernis gilt in jedem Fall; insbesondere bedeutet die vorbehaltlose Ausfiihrung von
Leistungen keine Zustimmung durch die STAWAG.

Der Bedarf an elektrischer Energie des Kunden fir das Vertragsobjekt soll zukiinftig vorrangig auf
der Grundlage erneuerbarer Energien durch Nutzung einer Photovoltaik-Anlage gedeckt werden.
Die Entwicklung der technischen Konzeption und die Installation der Photovoltaik-Anlage erfolgen
im Verantwortungsbereich und auf Kosten der STAWAG unter Einbindung eines Handwerksun-
ternehmens.

Der Betrieb der Photovoltaik-Anlage wird ausschlieBlich durch den Kunden zum Zweck der Ei-
genversorgung oder Einspeisung der elektrischen Energie in das vorgelagerte Netz der allgemei-
nen Versorgung geleistet. Deshalb tberlasst die STAWAG dem Kunden die Photovoltaik-Anlage
nach MaRgabe dieses Vertrages entgeltlich zur Nutzung (Pacht).

Die STAWAG wird im Auftrag und auf Weisung des Kunden die technische Bedienung der Pho-
tovoltaik-Anlage durchfiihren. Eine Ausfihrung erfolgt nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des
Kunden (14 Tage ab dem Tage des Vertragsschlusses), es sei denn, der Kunde ist kein Verbrau-
cher oder fordert die STAWAG hierzu ausdriicklich auf.

Bei Bedarf unterstutzt die STAWAG den Kunden bei administrativen Angelegenheiten sowie bei
behérdlichen Verfahren.

1. Vertragsgegenstand
Vertragsgegenstand ist die technische Konzeption und Errichtung einer Photovoltaik-Anlage
im, am oder auf dem Vertragsobjekt des Kunden durch die STAWAG unter Einbindung ei-
nes Dritten, die Verpachtung der Photovoltaik-Anlage durch die STAWAG an den Kunden
zum Zwecke der Eigenversorgung des Kunden mit elektrischer Energie sowie die Bedie-
nung der Photovoltaik-Anlage durch die STAWAG nach Weisung des Kunden.

2. Rechtsverhaltnisse am Vertragsobjekt

Der Kunde versichert, Eigentiimer des Vertragsobjekts zu sein. Soweit das Vertragsobjekt
im Eigentum mehrerer naturlicher oder juristischer Personen steht, ist der Kunde verpflich-
tet, innerhalb von vier Wochen die schriftliche Zustimmungserklarung jedes Miteigentumers
zum Abschluss dieses Vertrages vorzulegen. Andernfalls ist die STAWAG berechtigt, durch
schriftliche Erklarung an den Kunden von diesem Vertrag zuriickzutreten.

3. Konzeption und Errichtung der Photovoltaik-Anlage

Die STAWAG errichtet die Photovoltaik-Anlage im, am oder auf dem Vertragsobjekt des

Kunden, einschlie3lich der Einrichtungen zur ferngesteuerten Reduzierung oder Begren-

zung der Einspeiseleistung, soweit diese gesetzlich erforderlich sind. Zudem integriert die

STAWAG die Photovoltaik-Anlage in die vorhandene Versorgungsinfrastruktur des Ver-

tragsobjekts. Das Eigentum der STAWAG an der Photovoltaik-Anlage und die nach diesem

Vertrag geschuldeten Leistungen umfassen die Photovoltaik-Anlage selbst bis zu den AC-

Ausgangsklemmen des Wechselrichters. Fir die technische Konzeption sowie fir die Er-

richtung und Integration der Photovoltaik-Anlage darf sich die STAWAG Dritter bedienen.

Die STAWAG tragt samtliche hierdurch entstehende Kosten.

Der Kunde ist dazu verpflichtet, die fir den Anschluss der Photovoltaik-Anlage an das vor-

gelagerte Netz des Netzbetreibers erforderlichen Mal3nahmen im Sinne des Erneuerbare-

Energien-Gesetzes in der jeweils fir die Photovoltaik-Anlage maRgeblichen Fassung durch-

zufuhren. Bei Bedarf unterstiitzt die STAWAG den Kunden bei samtlichen hierfiir erforderli-

chen MaRnahmen, insbesondere bei der Antragstellung sowie der Ubermittlung von Infor-
mationen an den Netzbetreiber. Die Kosten des Netzanschlusses tragt der Kunde.

Der Kunde bevollméchtigt die STAWAG damit, alle zur Anmeldung und Inbetriebsetzung der

Photovoltaik-Anlage erforderlichen Handlungen vorzunehmen und Erklarungen gegeniiber

Dritten abzugeben. Auf Anforderung stellt er der STAWAG eine entsprechende schriftliche

Vollmacht aus.

Die Photovoltaik-Anlage wird von der STAWAG zu einem nur voriibergehenden Zweck mit

dem Vertragsobjekt fiir die Vertragsdauer verbunden. Sie wird durch Eigentumsmarken be-

grenzt. Sie ist nicht Bestandteil des Vertragsobjektes und féllt nicht in das Eigentum des

Kunden oder des Eigentiimers des Vertragsobjektes (§ 95 BGB), sondern verbleibt im Ei-

gentum der STAWAG. § 946 BGB findet daher keine Anwendung.

Der Kunde hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der STAWAG ab Ver-

tragsschluss Zutritt zu seinem Grundstiick, seinen Gebauden, den Gebaudedéachern und

seinen Raumen zu gestatten, soweit dies zur Durchfiihrung dieses Vertrages erforderlich ist.

Ist es erforderlich, die Raume eines Dritten zu betreten, so ist der Kunde verpflichtet, der

STAWAG hierzu die Moglichkeit zu verschaffen.

Der Kunde verantwortet fiir die Dauer des Vertrages den fiir den Betrieb der Photovoltaik-

Anlage erforderlichen baulich einwandfreien Zustand des Vertragsobjektes, insbesondere

der Dachflache des Vertragsobjektes (Betriebsflache). Der Kunde ist fur die Standsicherheit

des Vertragsobjektes, insbesondere die Tragfahigkeit der Dachunterkonstruktion verant-
wortlich. Durch die Installation der Photovoltaik-Anlage wird die statische Last auf das Ver-
tragsobjekt erhoht. Der Kunde bestatigt, dass die Traglastreserve der Dachkonstruktion aus-
reicht, um die zusatzliche Last durch die Photovoltaik-Anlage aufzunehmen. Im Zweifelsfall
sollten die Unterlagen hinsichtlich der freien Traglastreserve geprift, oder ein Statiker hin-
zugezogen werden. Der Kunde tragt die Kosten fiir die statische Uberpriifung des Vertrags-
objekts, soweit diese anfallen. Der Kunde ist auch fir die Funktionsféhigkeit der vertragsge-
genstandlichen elektrischen Kundenanlage verantwortlich, an welche die Photovoltaik-

Anlage angeschlossen ist. Der Kunde tragt die Kosten, die im Rahmen der Aufrechterhal-

tung oder Wiederherstellung des vertragsgeméRen Zustands des Vertragsobjekts entste-

hen.

Die Anlage ist mit einem Fernuberwachungssystem zum Beispiel Wechselrichter ausgestat-

tet. Fur dieses System stellt der Kunde einen kabelgebundenen Internetzugang tber die

Vertragslaufzeit unentgeltlich zur Verfligung.

Erforderliche MafRnahmen, insbesondere Reparatur- und InstandsetzungsmaBnahmen, zur

Erhaltung oder Verbesserung des Zustandes des Vertragsobjektes werden vom Kunden

stets einvernehmlich mit der STAWAG veranlasst, um die Vereinbarkeit mit der technischen

Konzeption der Photovoltaik-Anlage sicherzustellen. Im Falle von notwendigen Mafl3nah-

men, welche die (teilweise) Demontage der Photovoltaik-Anlage erfordern, hat der Kunde

insbesondere

a. die STAWAG umgehend zu informieren, damit diese in Absprache mit dem Kunden die
fachgerechte Demontage der Photovoltaik-Anlage durch qualifizierte Dritte ausfiihren
lassen kann, wobei der Kunde die in diesem Zusammenhang anfallenden Kosten tragt;

b. nach Abschluss der Demontage der Photovoltaik-Anlage durch die STAWAG die Dach-
reparatur durch qualifizierte Dritte auf eigene Kosten umgehend ausfiihren zu lassen;

c. nach Abschluss der Dachreparaturarbeiten die STAWAG umgehend zu informieren, da-
mit diese in Absprache mit dem Kunden die fachgerechte Remontage der Photovoltaik-
Anlage durch qualifizierte Dritte ausfiilhren lassen kann, wobei der Kunde die in diesem
Zusammenhang anfallenden Kosten trégt.
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3.9 Reparatur- und InstandhaltungsmafRnahmen an der Photovoltaik-Anlage werden aus-
schlieBlich durch die STAWAG oder durch von ihr beauftragte qualifizierte Dritte ausgefihrt.
Die STAWAG trégt die hierdurch entstehenden Kosten.

3.10 Beide Parteien sind wahrend der Laufzeit des Vertrages dazu verpflichtet, die jeweils ande-
re Partei Uber Schaden oder bauliche Méngel am Vertragsobjekt oder an der elektrischen
Anlage, welche den Betrieb der Photovoltaik-Anlage beeinflussen kénnen, umgehend zu in-
formieren.

3.11 Die STAWAG versichert die Photovoltaik-Anlage auf eigene Kosten gegen Verlust oder Be-
schadigung durch Feuer, Hagel, Blitzschlag oder andere Naturereignisse. Der Kunde teilt
seiner Geb&udeversicherung mit, dass die Photovoltaik-Anlage bis zur Beendigung dieses
Vertrages durch die STAWAG versichert ist.

3.12 Als Anlagenbetreiber tragt ausschlieBlich der Kunde die wirtschaftlichen Risiken, die sich
aus Anderungen der Gesetzeslage und/oder der wirtschaftlichen Rahmenbedingen erge-
ben. Entsprechend tragt der Kunde auch Mehrkosten, die zukiinftig aufgrund der Anderung
von rechtlichen oder sonstigen Rahmenbedingungen entstehen kdnnen.

3.13 Das Risiko des zufalligen Untergangs der Photovoltaik-Anlage tragt ausschlieflich die
STAWAG.

4. ZwangsvollstreckungsmaRnahmen
Von Zwangsvollstreckungsmafnahmen an der Photovoltaik-Anlage hat der Kunde die
STAWAG unverziglich in Textform zu unterrichten, unter Beifligung vollstandiger Kopien
samtlicher gerichtlicher Entscheidungen die die Zwangsvollstreckungsmafnahme betreffen,
um der STAWAG die Mdglichkeit zu eréffnen Drittwiderspruchsklage zu erheben.

5. Verpachtung der Photovoltaik-Anlage
Im Rahmen der Ubergabe des Pachtgegenstandes durch die STAWAG an den Kunden wird
von der STAWAG ein von den Vertragsparteien zu unterzeichnendes Ubergabeprotokoll er-
stellt. Das Ubergabeprotokoll muss die schriftliche Anzeige der STAWAG oder des von ihr
mit der Errichtung beauftragten Dritten tUber die Fertigstellung des Pachtgegenstandes (Er-
richtung und Integration der Photovoltaik-Anlage im Sinne dieses Vertrages) enthalten. Mit
der Ubergabe findet zugleich die Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage durch den Kun-
den statt.

Sollte der Kunde die fertiggestellte Photovoltaik-Anlage in Betrieb nehmen, ohne dass ein

gemeinsamer Termin zur Ubergabe stattgefunden hat, gilt die Photovoltaik-Anlage ebenfalls

als mangelfrei abgenommen. Das Ubergabeprotokoll ist in diesem Fall unverziglich nach
der Inbetriebnahme zu erstellen.

Der Kunde ist verpflichtet, ab dem Zeitpunkt der Ubergabe und Inbetriebnahme der Photo-

voltaik-Anlage an die STAWAG das vereinbarte monatliche Pachtentgelt zu zahlen.

Die Ruckubergabe des Pachtgegenstandes erfolgt am letzten Tag der Vertragslaufzeit in

dem Zustand, wie die Sache steht und liegt. Féllt der letzte Tag der Vertragslaufzeit auf ei-

nen Samstag, Sonntag oder Feiertag, erfolgt die Ruckibergabe am letzten Arbeitstag davor
aus dem laufenden Betrieb heraus.

Bei Beendigung des Vertrages ist die STAWAG verpflichtet, die gesamte Photovoltaik-

Anlage auf eigene Kosten vollstandig zu entfernen und den urspriinglichen Zustand des

Grundstiicks bzw. des Gebaudes (unter Bericksichtigung der natirlichen Alterung) inner-

halb von sechs Monaten nach Beendigung dieses Vertragsverhéltnisses wiederherzustellen.

Optische Beeintrachtigungen (zum Beispiel durch witterungsbedingte Farbunterschiede auf

der Dachflache) sind von dieser Verpflichtung nicht umfasst.

Abweichend von vorstehender Ziffer ist die STAWAG berechtigt, aber nicht verpflichtet, dem

Kunden die Photovoltaik-Anlage zum Zwecke des Erwerbs anzubieten. In diesem Fall wird

die STAWAG dem Kunden ein Angebot unterbreiten.

6. Bedienung der Photovoltaik-Anlage/Betriebsfiihrung

Die STAWAG ubernimmt gegen Entgelt ausschlieBlich auf Weisung des Kunden die Bedie-

nung der Photovoltaik-Anlage zur Erzeugung von Strom. Es besteht insoweit eine Wei-

sungsgebundenheit des von der STAWAG eingesetzten Personals oder von der STAWAG
beauftragten Dritten gegeniiber dem Kunden. Im Ubrigen erfolgt die technische Bedienung
durch die STAWAG nach MafR3gabe dieser Vereinbarung. Unter Bedienung ist die Gesamt-
heit aller Tatigkeiten bei der Nutzung der Photovoltaik-Anlage im Zusammenhang mit der

Erzeugung elektrischer Energie zu verstehen. Die Ubernahme der Anlagenbedienung er-

folgt mit der Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage.

Die technische Bedienung durch die STAWAG oder durch das von ihr eingesetzte eigene

Personal oder durch von der STAWAG beauftragte Dritte erfolgt auf Grundlage der aner-

kannten Regeln der Technik und in Abstimmung mit dem Kunden.

Die STAWAG ubernimmt zudem die Wartung der Photovoltaik-Anlage.

Die STAWAG stellt sicher, dass sie und das fiir die Erfillung der vertraglichen Verpflichtun-

gen eingesetzte Personal oder beauftragte Dritte Uber eine ausreichende Qualifikation

und/oder ausreichende Erfahrung verfiigen.

Dem Kunden obliegt, die Leistung der Photovoltaik-Anlage durch regelméRige Kontrolle des

Wechselrichters auf Stérungsmeldungen (zum Beispiel Uber das Display, Online-

Portalzugang oder Stérungsanzeige am Gerat) zu uberwachen und Stérungen an der Pho-

tovoltaik-Anlage unverziglich an die STAWAG zu melden.

Die STAWAG ist zur Einrichtung eines Bereitschaftsdienstes zur Sicherstellung der Sto-

rungsbeseitigung verpflichtet. Im Fall von Stérungen der Photovoltaik-Anlage wird die

STAWAG den Kunden umfassend tber den Vorfall und die MaBnahmen der Stérungsbesei-

tigung informieren.

Der Kunde wird der STAWAG informationshalber die technischen Daten (Z&hlerstande, Ei-

genverbrauchsmengen, erzeugte Mengen) mindestens jahrlich, auf Anforderung der

STAWAG auch monatlich, zur Verfugung stellen, sofern die fur eine Fernauslesung erfor-

derlichen Geréte nicht installiert sind.

Der Kunde ist verpflichtet, der STAWAG fur die Durchfiihrung der vorstehenden Dienstleis-

tungen geman dieser Ziffer die vereinbarte monatliche Vergiitung zu zahlen.

7.  Abrechnung

Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschlage zu

dem von der STAWAG nach billigem Ermessen festgelegten Zeitpunkt, friihestens aber

zwei Wochen nach Zugang des Zahlungsplanes, fallig und ohne Abzug durch Einzug mittels

SEPA-Lastschrift, mittels Dauerauftrag oder mittels Uberweisung (auch durch Bariiberwei-

sung) zu zahlen. Fallt der angekiindigte Falligkeitstag auf ein Wochenende oder einen Fei-

ertag, wird der nachste Bankgeschéftstag als Falligkeitstag gewahlt. Der Kunde informiert
die STAWAG vorab in Textform, sofern Dritte fiir ihn leisten. Die STAWAG ist berechtigt,

Zahlungen Dritter abzulehnen.

Bei Zahlungsverzug kann die STAWAG angemessene MaRnahmen zur Durchsetzung ihrer

Forderung ergreifen; wenn sie erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen

Beauftragten einziehen lasst, kann die STAWAG die dadurch entstandenen Kosten nach

tatsachlichem Aufwand berechnen. Gleiches gilt auch bei wiederholt erfolglosem Einzug im

SEPA-Lastschriftverfahren. § 288 Absatz 5 BGB bleibt unberiihrt.

Alle Preise und Wertangaben in diesem Vertrag sind Nettopreise zuzuglich der jeweils gel-

tenden gesetzlich vorgeschriebenen Abgaben, Entgelte und Steuern (insbesondere Mehr-

wertsteuer).

Gegen Anspriiche der STAWAG kann nur mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestell-

ten Gegenanspriichen aufgerechnet werden.
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AGB zum PV-Pachtvertrag

8. Haftung
Die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfullungs- und Verrichtungsgehilfen fiir schuldhaft
verursachte Schaden ist ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder
grobe Fahrlassigkeit herbeigefiihrt wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus der Verletzung
des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentli-
cher Vertragspflichten, d. h. solcher Pflichten, deren Erfiillung die ordnungsgemane Durch-
fuhrung des Vertrages tberhaupt erst erméglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-
partner regelmaBig vertrauen darf (sogenannte Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder gro-

ber Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende

Partei bei Abschluss des Vertrages als mogliche Folge der Vertragsverletzung vorausgese-

hen hat oder unter Beriicksichtigung der Umsténde, die sie kannte oder kennen musste,

hatte voraussehen missen.

8.3 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.

9. Rechtsnachfolge/Beauftragung Dritter

9.1 Die STAWAG ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf

einen Dritten zu Ubertragen. Die Ubertragung wird erst wirksam, wenn der Kunde zustimmt.

Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn der Kunde nicht innerhalb von acht Wochen nach der

textlichen Mitteilung iiber die Ubertragung der Rechte und Pflichten in Textform wider-

spricht. Auf diese Folgen wird der Kunde von der STAWAG in der Mitteilung gesondert hin-
gewiesen.

Der Kunde ist verpflichtet, der STAWAG jede Anderung der Eigentumsverhéltnisse an dem

genannten Grundstiick unverziglich mitzuteilen und dem Erwerber des Grundstiicks den

Eintritt in diesen Vertrag aufzuerlegen. Der Kunde wird von den Rechten und Pflichten aus

diesem Vertrag erst zu dem Zeitpunkt frei, zu dem der Erwerber gegentiber der STAWAG

den Eintritt in diesen Vertrag schriftlich erklart hat.

Die Parteien sind berechtigt, sich zur Erfillung der vertraglich geschuldeten Pflichten Dritter

zu bedienen.

10. Auferordentliche Beendigung des Pachtverhaltnisses

10.1 Eine vorzeitige Kiindigung dieses Vertrages ist ausgeschlossen, es sei denn, sie erfolgt aus
wichtigem Grund.

a. Ein wichtiger Grund liegt fur die STAWAG insbesondere vor, wenn der Kunde mit der
Zahlung des Pachtentgeltes oder der Betriebsfiihrungspauschale in Hohe eines Betrages
in Verzug ist, welcher der Summe von zwei monatlich zu entrichtenden Pachtentgelten
entspricht. In diesem Falle bedarf es keiner vorherigen Fristsetzung oder Abmahnung
durch die STAWAG. Die Kiindigung ist jedoch unwirksam, wenn die STAWAG vorher be-
friedigt wird.

. Ein wichtiger Grund liegt fur die STAWAG auch dann vor, wenn der Kunde die Rechte
der STAWAG dadurch unzumutbar verletzt, dass er die vertragsgemaRe Beschaffenheit
der Photovoltaik-Anlage durch Vernachléassigung seiner Vertragspflichten erheblich ge-
fahrdet. Die Kindigung ist in diesem Falle nur dann wirksam, wenn die STAWAG den
Kunden zur Beseitigung der Pflichtverletzung innerhalb einer Frist von zwei Wochen auf-
gefordert oder ihn erfolglos abgemahnt hat. Eine Fristsetzung oder eine Abmahnung ist
entbehrlich, wenn sie offensichtlich — beispielsweise aufgrund einer ausdriicklichen Leis-
tungsverweigerung durch den Kunden — keinen Erfolg verspricht oder eine fristlose Kin-
digung aufgrund einer schweren Pflichtverletzung gerechtfertigt ist.

10.2 Fir den Fall, dass die STAWAG den Vertrag gemaf3 vorstehendem Absatz aus einem wich-
tigen Grund, der durch ein Tun oder Unterlassen des Kunden verursacht wurde, au3eror-
dentlich kiindigt, ist der Kunde verpflichtet, die Photovoltaik-Anlage zu erwerben. Die Hohe
des Kaufpreises, der im Falle der auBerordentlichen Kindigung sofort zur Zahlung féllig
wird, entspricht dem bis zum Ablauf der ordentlichen Vertragslaufzeit ausstehenden Pacht-
entgelt und bestimmt sich in Abhangigkeit von der Laufzeit des Vertrages zum Zeitpunkt der
Kiindigung. Fur den Fall, dass der Kunde den Vertrag geméaf vorstehendem Absatz aus ei-
nem wichtigen Grund, der durch ein Tun oder Unterlassen der STAWAG verursacht wurde,
auBerordentlich kundigt, gilt nachstehender Absatz entsprechend.

10.3 Nach ordentlicher Vertragsbeendigung entfernt die STAWAG die Photovoltaik-Anlage aus
bzw. von dem Vertragsobjekt des Kunden. Abweichend von Satz 1 ist die STAWAG berech-
tigt, aber nicht verpflichtet, dem Kunden die Photovoltaik-Anlage zum Zwecke des Erwerbs
anzubieten. In diesem Fall wird die STAWAG dem Kunden ein Angebot unterbreiten. Fur
den Fall des Riickbaus gelten die Ziffern 5.4. und 5.5.

11. Beendigung des Betriebsfiihrungsverhéltnisses

11.1 Mit der Beendigung des Betriebsfiihrungsverhéltnisses entfallt die Verpflichtung des Kun-
den, die Betriebsfiihrungspauschale zu zahlen; die STAWAG wird von ihrer Verpflichtung
zur Betriebsfuhrung frei. Zugleich ist der Kunde verpflichtet, die Betriebsfiihrung selbst oder
durch Dritte zu leisten. Diese Verpflichtung umfasst insbesondere die turnusgemaRe Uber-
prufung der Photovoltaik-Anlage zur Feststellung der Betriebssicherheit sowie die regelméa-
RBige Wartung der Photovoltaik-Anlage. Auf Anforderung der STAWAG weist der Kunde ihr
die Erfiillung dieser Pflichten nach. Bedient sich der Kunde dabei dritter Personen, hat er si-
cherzustellen, dass diese die erforderliche Qualifikation aufweisen.

11.2 Kommt der Kunde seinen Betriebsfuhrungspflichten, insbesondere in Bezug auf die dort ge-
nannten Leistungen der Uberpriifung und der Wartung der Photovoltaik-Anlage, nicht nach
oder kann er deren Einhaltung gegeniiber der STAWAG nicht nachweisen, wird widerleglich
vermutet, dass Funktionsstérungen und andere Mangel der Photovoltaik-Anlage auf die
Pflichtverletzung durch den Kunden zurtickzufiihren sind. Die STAWAG haftet fir vorge-
nannte Méangel nicht. Weiterhin ist die STAWAG berechtigt, die Betriebsfiihrung selbst oder
durch Dritte auf Kosten des Kunden durchzufiihren, wenn sie ihm erfolglos eine angemes-
sene Nachfrist zur Erfiillung gesetzt hat.

12. Vorauszahlung/Sicherheitsleistung

12.1 Die STAWAG ist berechtigt, fir das Entgelt des Kunden eine monatliche Vorauszahlung in
angemessener Hohe zu verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in
nicht unwesentlicher Hohe in Verzug ist, der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwolf
Monaten wiederholt in Zahlungsverzug geréat oder in sonstigen begriindeten Fallen. Bei Ver-
langen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Hohe und die Voraussetzungen fir
ihren Wegfall mitzuteilen. Die Zeitpunkte der Vorauszahlungen legt die STAWAG nach billi-
gem Ermessen fest. Die Vorauszahlung ist frihestens zum Lieferbeginn fallig. Die Hohe der
Vorauszahlung des Kunden betréagt die fir einen Zeitraum von einem Monat zu leistenden
Zahlungen. Die Vorauszahlung wird mit den jeweils néchsten vom Kunden nach diesem
Vertrag zu leistenden Zahlungen (Abschléage oder Rechnungen) verrechnet. Ergibt sich da-
bei eine Abweichung der Vorauszahlung von der zu leistenden Zahlung, so wird der zu viel
oder zu wenig berechnete Betrag unverziglich erstattet bzw. nachentrichtet.

12.2 Ist der Kunde zur Vorauszahlung nicht bereit oder nicht in der Lage, kann die STAWAG in
angemessener Hohe Sicherheit, in der Regel Barsicherheit, verlangen.

12.3 Ist der Kunde in Verzug und kommt er nach erneuter Zahlungsaufforderung nicht unverziig-
lich seinen Zahlungsverpflichtungen nach, so kann die STAWAG die Sicherheit verwerten.
Darauf wird die STAWAG den Kunden in der Zahlungsaufforderung hinweisen, es sei denn,
dass zu besorgen ist, dass eine Befriedigung aus der Sicherheit zu spat erfolgen wiirde. Die
STAWAG wird die Sicherheit nur in dem Umfang verwerten, in dem dies zur Erfiillung der
riickstandigen Zahlungsverpflichtungen erforderlich ist.

12.4 Die Sicherheit ist zurtickzugeben, soweit ihre Voraussetzungen weggefallen sind.

8.2

9.2

9.3

o
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12.5 Sofern der Kunde entgegen Ziffer 12.1 oder Ziffer 12.2 keine Vorauszahlung oder Sicherheit
leistet, gilt Ziffer 10.

13. Vertraulichkeit

13.1 Die Vertragspartner behandeln den Inhalt des Vertrages sowie dieser Allgemeinen Bedin-
gungen vertraulich. Sie werden weder den Vertrag selbst vollstandig oder teilweise, noch In-
formationen tber dessen Inhalt ohne die textliche Einwilligung des anderen Vertragspart-
ners an Dritte weitergeben.

13.2 Dies gilt nicht fur Informationen, die an Netzbetreiber, an Aufsichts- oder Regulierungsbe-
hérden sowie an zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete Berater weitergegeben werden.

14. Verbraucherschutz
GemaR § 36 Absatz 1 Nr. 1 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz kommt die STAWAG ihrer
Informationspflicht gegentiber Verbrauchern hiermit nach und weist darauf hin, dass sie
derzeit nicht an freiwilligen Streitbeilegungsverfahren teilnimmt.

15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der
Bundesstelle fiir Energieeffizienz eine Liste gefiihrt, in der Energiedienstleister, Anbieter von
Energieaudits und Anbieter von EnergieeffizienzmaBnahmen aufgefiihrt sind. Weiterfiihren-
de Informationen zu der sogenannten Anbieterliste und den Anbietern selbst erhalten sie
unter bfee-online.de. Sie kdnnen sich zudem bei der Deutschen Energieagentur Gber das
Thema Energieeffizienz umfassend informieren. Weitere Informationen erhalten Sie unter
energieeffizienz-online.info.

16. Schlussbestimmungen

16.1 Diese Bedingungen sind abschlieend. Miindliche Nebenabreden bestehen nicht.

16.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchfihrbar sein oder
werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberiihrt. Die Vertragspartner verpflichten
sich, die unwirksame Bestimmung durch eine neue, ihrem wirtschaftlichen Erfolg moglichst
nahe kommende Bestimmung zu ersetzen.

16.3 Gegen Anspriiche der STAWAG kann nur mit unbestrittenen oder rechtskréaftig festgestell-
ten Gegenansprichen aufgerechnet werden.

16.4 Der Kunde und die STAWAG sind erst nach Ablauf der Frist zur Ausiibung des Widerrufs-
rechts, Uber das der Kunde belehrt wurde, dazu verpflichtet, ihre nach diesem Vertrag ge-
schuldeten Leistungen zu erbringen. Insbesondere muss die STAWAG erst nach Ablauf
dieser Frist mit der Ausfilhrung der Arbeiten beginnen, die erforderlich sind, um die nach
diesem Vertrag geschuldeten Leistungen erbringen zu kénnen.

STADTWERKE AACHEN
AKTIENGESELLSCHAFT

Muster-Widerrufsformular fir Verbraucher

Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann fllen Sie bitte dieses Formular aus und senden
Sie es zuriick an: Stadtwerke Aachen AG, LombardenstralRe 12-22, 52070 Aachen
Hiermit widerrufe(n) ich/wir den von mir/uns am abgeschlossenen Vertrag

tiber die Pacht einer PV-Anlage.

Name und
Anschrift:

Datum/
Unterschrift:
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	2. Rechtsverhältnisse am Vertragsobjekt
	Der Kunde versichert, Eigentümer des Vertragsobjekts zu sein. Soweit das Vertragsobjekt im Eigentum mehrerer natürlicher oder juristischer Personen steht, ist der Kunde verpflichtet, innerhalb von vier Wochen die schriftliche Zustimmungserklärung jede...
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	3.5 Der Kunde hat dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten der STAWAG ab Vertragsschluss Zutritt zu seinem Grundstück, seinen Gebäuden, den Gebäudedächern und seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Durchführung dieses Vertrages erforderlich ...
	3.6 Der Kunde verantwortet für die Dauer des Vertrages den für den Betrieb der Photovoltaik-Anlage erforderlichen baulich einwandfreien Zustand des Vertragsobjektes, insbesondere der Dachfläche des Vertragsobjektes (Betriebsfläche). Der Kunde ist für ...
	3.7 Die Anlage ist mit einem Fernüberwachungssystem zum Beispiel Wechselrichter ausgestattet. Für dieses System stellt der Kunde einen kabelgebundenen Internetzugang über die Vertragslaufzeit unentgeltlich zur Verfügung.
	3.8 Erforderliche Maßnahmen, insbesondere Reparatur- und Instandsetzungsmaßnahmen, zur Erhaltung oder Verbesserung des Zustandes des Vertragsobjektes werden vom Kunden stets einvernehmlich mit der STAWAG veranlasst, um die Vereinbarkeit mit der techni...
	a. die STAWAG umgehend zu informieren, damit diese in Absprache mit dem Kunden die fachgerechte Demontage der Photovoltaik-Anlage durch qualifizierte Dritte ausführen lassen kann, wobei der Kunde die in diesem Zusammenhang anfallenden Kosten trägt;
	b. nach Abschluss der Demontage der Photovoltaik-Anlage durch die STAWAG die Dachreparatur durch qualifizierte Dritte auf eigene Kosten umgehend ausführen zu lassen;
	c. nach Abschluss der Dachreparaturarbeiten die STAWAG umgehend zu informieren, damit diese in Absprache mit dem Kunden die fachgerechte Remontage der Photovoltaik-Anlage durch qualifizierte Dritte ausführen lassen kann, wobei der Kunde die in diesem ...
	3.9 Reparatur- und Instandhaltungsmaßnahmen an der Photovoltaik-Anlage werden ausschließlich durch die STAWAG oder durch von ihr beauftragte qualifizierte Dritte ausgeführt. Die STAWAG trägt die hierdurch entstehenden Kosten.
	3.10 Beide Parteien sind während der Laufzeit des Vertrages dazu verpflichtet, die jeweils andere Partei über Schäden oder bauliche Mängel am Vertragsobjekt oder an der elektrischen Anlage, welche den Betrieb der Photovoltaik-Anlage beeinflussen könne...
	3.11 Die STAWAG versichert die Photovoltaik-Anlage auf eigene Kosten gegen Verlust oder Beschädigung durch Feuer, Hagel, Blitzschlag oder andere Naturereignisse. Der Kunde teilt seiner Gebäudeversicherung mit, dass die Photovoltaik-Anlage bis zur Been...
	3.12 Als Anlagenbetreiber trägt ausschließlich der Kunde die wirtschaftlichen Risiken, die sich aus Änderungen der Gesetzeslage und/oder der wirtschaftlichen Rahmenbedingen ergeben. Entsprechend trägt der Kunde auch Mehrkosten, die zukünftig aufgrund ...
	3.13 Das Risiko des zufälligen Untergangs der Photovoltaik-Anlage trägt ausschließlich die STAWAG.

	4. Zwangsvollstreckungsmaßnahmen
	Von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen an der Photovoltaik-Anlage hat der Kunde die STAWAG unverzüglich in Textform zu unterrichten, unter Beifügung vollständiger Kopien sämtlicher gerichtlicher Entscheidungen die die Zwangsvollstreckungsmaßnahme betreffen...

	5. Verpachtung der Photovoltaik-Anlage
	5.1 Im Rahmen der Übergabe des Pachtgegenstandes durch die STAWAG an den Kunden wird von der STAWAG ein von den Vertragsparteien zu unterzeichnendes Übergabeprotokoll erstellt. Das Übergabeprotokoll muss die schriftliche Anzeige der STAWAG oder des vo...
	5.2 Sollte der Kunde die fertiggestellte Photovoltaik-Anlage in Betrieb nehmen, ohne dass ein gemeinsamer Termin zur Übergabe stattgefunden hat, gilt die Photovoltaik-Anlage ebenfalls als mangelfrei abgenommen. Das Übergabeprotokoll ist in diesem Fall...
	5.3 Der Kunde ist verpflichtet, ab dem Zeitpunkt der Übergabe und Inbetriebnahme der Photovoltaik-Anlage an die STAWAG das vereinbarte monatliche Pachtentgelt zu zahlen.
	5.4 Die Rückübergabe des Pachtgegenstandes erfolgt am letzten Tag der Vertragslaufzeit in dem Zustand, wie die Sache steht und liegt. Fällt der letzte Tag der Vertragslaufzeit auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, erfolgt die Rückübergabe am letzt...
	5.5 Bei Beendigung des Vertrages ist die STAWAG verpflichtet, die gesamte Photovoltaik-Anlage auf eigene Kosten vollständig zu entfernen und den ursprünglichen Zustand des Grundstücks bzw. des Gebäudes (unter Berücksichtigung der natürlichen Alterung)...
	5.6 Abweichend von vorstehender Ziffer ist die STAWAG berechtigt, aber nicht verpflichtet, dem Kunden die Photovoltaik-Anlage zum Zwecke des Erwerbs anzubieten. In diesem Fall wird die STAWAG dem Kunden ein Angebot unterbreiten.

	6. Bedienung der Photovoltaik-Anlage/Betriebsführung
	6.1 Die STAWAG übernimmt gegen Entgelt ausschließlich auf Weisung des Kunden die Bedienung der Photovoltaik-Anlage zur Erzeugung von Strom. Es besteht insoweit eine Weisungsgebundenheit des von der STAWAG eingesetzten Personals oder von der STAWAG bea...
	6.2 Die technische Bedienung durch die STAWAG oder durch das von ihr eingesetzte eigene Personal oder durch von der STAWAG beauftragte Dritte erfolgt auf Grundlage der anerkannten Regeln der Technik und in Abstimmung mit dem Kunden.
	6.3 Die STAWAG übernimmt zudem die Wartung der Photovoltaik-Anlage.
	6.4 Die STAWAG stellt sicher, dass sie und das für die Erfüllung der vertraglichen Verpflichtungen eingesetzte Personal oder beauftragte Dritte über eine ausreichende Qualifikation und/oder ausreichende Erfahrung verfügen.
	6.5 Dem Kunden obliegt, die Leistung der Photovoltaik-Anlage durch regelmäßige Kontrolle des Wechselrichters auf Störungsmeldungen (zum Beispiel über das Display, Online-Portalzugang oder Störungsanzeige am Gerät) zu überwachen und Störungen an der Ph...
	6.6 Die STAWAG ist zur Einrichtung eines Bereitschaftsdienstes zur Sicherstellung der Störungsbeseitigung verpflichtet. Im Fall von Störungen der Photovoltaik-Anlage wird die STAWAG den Kunden umfassend über den Vorfall und die Maßnahmen der Störungsb...
	6.7 Der Kunde wird der STAWAG informationshalber die technischen Daten (Zählerstände, Eigenverbrauchsmengen, erzeugte Mengen) mindestens jährlich, auf Anforderung der STAWAG auch monatlich, zur Verfügung stellen, sofern die für eine Fernauslesung erfo...
	6.8 Der Kunde ist verpflichtet, der STAWAG für die Durchführung der vorstehenden Dienstleistungen gemäß dieser Ziffer die vereinbarte monatliche Vergütung zu zahlen.

	7. Abrechnung
	7.1 Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge zu dem von der STAWAG nach billigem Ermessen festgelegten Zeitpunkt, frühestens aber zwei Wochen nach Zugang des Zahlungsplanes, fällig und ohne Abzug durch Einzug mit...
	7.2 Bei Zahlungsverzug kann die STAWAG angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung ihrer Forderung ergreifen; wenn sie erneut zur Zahlung auffordert oder den Betrag durch einen Beauftragten einziehen lässt, kann die STAWAG die dadurch entstandenen Kosten n...
	7.3 Alle Preise und Wertangaben in diesem Vertrag sind Nettopreise zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlich vorgeschriebenen Abgaben, Entgelte und Steuern (insbesondere Mehrwertsteuer).
	7.4 Gegen Ansprüche der STAWAG kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden.

	8. Haftung
	8.1 Die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ist ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde; dies gilt nicht bei Schäden aus ...
	8.2 Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mögliche Folge der Vertragsv...
	8.3 Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	9. Rechtsnachfolge/Beauftragung Dritter
	9.1 Die STAWAG ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen Dritten zu übertragen. Die Übertragung wird erst wirksam, wenn der Kunde zustimmt. Die Zustimmung gilt als erteilt, wenn der Kunde nicht innerhalb von ach...
	9.2 Der Kunde ist verpflichtet, der STAWAG jede Änderung der Eigentumsverhältnisse an dem genannten Grundstück unverzüglich mitzuteilen und dem Erwerber des Grundstücks den Eintritt in diesen Vertrag aufzuerlegen. Der Kunde wird von den Rechten und Pf...
	9.3 Die Parteien sind berechtigt, sich zur Erfüllung der vertraglich geschuldeten Pflichten Dritter zu bedienen.

	10. Außerordentliche Beendigung des Pachtverhältnisses
	10.1 Eine vorzeitige Kündigung dieses Vertrages ist ausgeschlossen, es sei denn, sie erfolgt aus wichtigem Grund.
	a. Ein wichtiger Grund liegt für die STAWAG insbesondere vor, wenn der Kunde mit der Zahlung des Pachtentgeltes oder der Betriebsführungspauschale in Höhe eines Betrages in Verzug ist, welcher der Summe von zwei monatlich zu entrichtenden Pachtentgelt...
	b. Ein wichtiger Grund liegt für die STAWAG auch dann vor, wenn der Kunde die Rechte der STAWAG dadurch unzumutbar verletzt, dass er die vertragsgemäße Beschaffenheit der Photovoltaik-Anlage durch Vernachlässigung seiner Vertragspflichten erheblich ge...
	10.2 Für den Fall, dass die STAWAG den Vertrag gemäß vorstehendem Absatz aus einem wichtigen Grund, der durch ein Tun oder Unterlassen des Kunden verursacht wurde, außerordentlich kündigt, ist der Kunde verpflichtet, die Photovoltaik-Anlage zu erwerbe...
	10.3 Nach ordentlicher Vertragsbeendigung entfernt die STAWAG die Photovoltaik-Anlage aus bzw. von dem Vertragsobjekt des Kunden. Abweichend von Satz 1 ist die STAWAG berechtigt, aber nicht verpflichtet, dem Kunden die Photovoltaik-Anlage zum Zwecke d...

	11. Beendigung des Betriebsführungsverhältnisses
	11.1 Mit der Beendigung des Betriebsführungsverhältnisses entfällt die Verpflichtung des Kunden, die Betriebsführungspauschale zu zahlen; die STAWAG wird von ihrer Verpflichtung zur Betriebsführung frei. Zugleich ist der Kunde verpflichtet, die Betrie...
	11.2 Kommt der Kunde seinen Betriebsführungspflichten, insbesondere in Bezug auf die dort genannten Leistungen der Überprüfung und der Wartung der Photovoltaik-Anlage, nicht nach oder kann er deren Einhaltung gegenüber der STAWAG nicht nachweisen, wir...

	12. Vorauszahlung/Sicherheitsleistung
	12.1 Die STAWAG ist berechtigt, für das Entgelt des Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Höhe zu verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist, der Kunde innerhalb eines Zeitraum...
	12.2 Ist der Kunde zur Vorauszahlung nicht bereit oder nicht in der Lage, kann die STAWAG in angemessener Höhe Sicherheit, in der Regel Barsicherheit, verlangen.
	12.3 Ist der Kunde in Verzug und kommt er nach erneuter Zahlungsaufforderung nicht unverzüglich seinen Zahlungsverpflichtungen nach, so kann die STAWAG die Sicherheit verwerten. Darauf wird die STAWAG den Kunden in der Zahlungsaufforderung hinweisen, ...
	12.4 Die Sicherheit ist zurückzugeben, soweit ihre Voraussetzungen weggefallen sind.
	12.5 Sofern der Kunde entgegen Ziffer 12.1 oder Ziffer 12.2 keine Vorauszahlung oder Sicherheit leistet, gilt Ziffer 10.

	13. Vertraulichkeit
	13.1 Die Vertragspartner behandeln den Inhalt des Vertrages sowie dieser Allgemeinen Bedingungen vertraulich. Sie werden weder den Vertrag selbst vollständig oder teilweise, noch Informationen über dessen Inhalt ohne die textliche Einwilligung des and...
	13.2 Dies gilt nicht für Informationen, die an Netzbetreiber, an Aufsichts- oder Regulierungsbehörden sowie an zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete Berater weitergegeben werden.

	14. Verbraucherschutz
	Gemäß § 36 Absatz 1 Nr. 1 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz kommt die STAWAG ihrer Informationspflicht gegenüber Verbrauchern hiermit nach und weist darauf hin, dass sie derzeit nicht an freiwilligen Streitbeilegungsverfahren teilnimmt.

	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	16. Schlussbestimmungen
	16.1 Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	16.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt. Die Vertragspartner verpflichten sich, die unwirksame Bestimmung durch eine neue, ihrem wirtschaftlic...
	16.3 Gegen Ansprüche der STAWAG kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden.
	16.4 Der Kunde und die STAWAG sind erst nach Ablauf der Frist zur Ausübung des Widerrufsrechts, über das der Kunde belehrt wurde, dazu verpflichtet, ihre nach diesem Vertrag geschuldeten Leistungen zu erbringen. Insbesondere muss die STAWAG erst nach ...
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